
Petrus Abaelard (1079-1142)
aus bretonischem Rittergeschlecht
1110 gründet eigene Schule bei Paris

Ä durch Intelligenz, rhetorische 
Begabung und Arroganz schuf er sich 
überall Feinde

1118 Heirat mit Heloise 
Ä deren Familie lässt ihn entmannen
Ä beide treten in Klöster ein

1121 Synode von Soissons:
Verurteilung zu lebenslanger Klosterhaft
wegen ‘Theologia summi boni’

1122-35 Eremit & Abt
ab 1135  lehrt in Paris
1140 Synode in Sens: Verurteilung seiner 

Lehren - auf Initiative Bernhard
von Clairvaux’

“Sic et non” (1121)
In 158 Kapiteln sind Widersprüche der 
Tradition dargestellt
Ä Im Prolog entfaltet Abaelard Leitsätze 
zur Auflösung der - oft scheinbaren - 
Widersprüche.
Er begründet damit die scholastische 
Methode als argumentativer Ausgleich 
widersprüchlicher Aussagen der 
Tradition.

Konzeptualismus
Logischer Nominalismus: Menschliche 
Erkenntnis orientiert sich allein an der 
empirischen Wirklichkeit der 
Einzeldinge, deren übereinstimmende 
Merkmale sie durch Allgemeinbegriffe 
feststellt;
Philosophischer Realismus: Diese 
Abstraktionen haben eine seinsmäßig 
begründete Signifikationsbeziehung zu 
den Einzeldingen und existieren objektiv 
im Geist Gottes.

wirkte v.a. durch seine 
Schüler
Ä beeinflusst war 
Petrus Lombardus!
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